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Bohrstelle und fuhr bei Yellowknife auf 1100 m Tiefe in eine Goidgrube ein. An-
schiiegend kehrte er nach Yellowknife zurLick, wo er zwei Spieizeiten eines Hockey-
spiels beiwohnte und danach eine Curiing-Bahn besuchte.
Nachmittags fuhr der Prinz zu einem Voiksfest in der Nâhe von Oid Town arn

GroSen Skiaven-See, wo er Wettbewerben der Indianer zusah. Amn foigenden Tage f iag
er nach Hay River an der SLidkdste des Grol3en Sklaven-Sees und machte von dort
aus einen Ausfiug im Hubschrauber zur Besichtigung der Louise-Fâiie. Anschiie-
£end kehrte er nach Hay River zurLick, um dort an einer Gemeindeveranstaitung
teiizunehmen.

Ami 29. April traf Prinz Charles in Winnipeg ein, von wo er arn folgenden Margen
zur "INS Ifermes" zurtlckkehrte.

Kanada erhô$ht Beitrag zum Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen

KLirziich Lberreichte der kanadische Botschafter und stândige Vertreter bei den
Vereinten Nationen, Dr. Sau1 F.Rae, dem Verwaiter des Entwickiungsprograxn der
Vereinten Nationen (United Nations Deveiopment Pragram,UNDP),Rudolph A.Peterson,
einen Scheck im Retrag van 24,5 Mia $ - um 10 % mehr ais im Varjahr - alsKanadas
Beitrag zum UNDP fLir 1975.

Dr. Rae erkiârte, die stândige Zunahme des kanadischen Beitrags sei bezeich-
nend fLir das von der kanadischen Regierung in das UNDP gesetzte Vertrauen, und
unterstrich Kanadas feste Absicht, dieses Pragiamm auch weiterhin tatkrâftig
zu unterstLitzen.

Der Betrag besteht aus 24 Mio $ ais Beitrag zum ordentiehen Haushait des UNDP,
zuzLiglich 500 000 $ fLir Projekte, mit denen der Fortschritt in den arn geringsten
entwickeiten Lândern vorangetrieben werden sali. 1974 belief sich Kanadas Beitrag
zum INDP-Haushalt auf 21,7 Mia $ nebst 500 000 $ fLir die besonders entwickiungs-
bedLirftigen Lâinder; er wurde demnach 1975 um 2,3 Mia $ angehaben. Seit 1959 hat
Kanada insgesamt üiber 245 $ zum, UNDP beigesteuert.

Naturgasfund im Nirdlichen Eismeer bestýtigt

KLirziich gab der Bundesminister filr die Entwicklung der Nordgebiete, Judd
Buchanan, bekannt, daa die Firma Panarctic Oiis Lirnited 13 km van ihrer Fundstei-
le in Drake Point ëstlich der zur Melvilie-Insel geh8renden Haibinsel Sabine im
hohen Narden Kanadas erfalgreich Erdgas nachweisen konnte. Bei der Bohrung zur
Abgrenzung des Varkammens, die unter dem Namen "Panarctic East Drake 1-55" lâuf t,
stie3 man in einer Bahrtiefe van Liber 1100 m unter dem Meeresboden auf Erdgas.
Minister Buchanan erklârte, [n dieser Zeit drohender Erdgasverknappung f reue

er sich besanders Liber die nun van der Panarctic Qils Ltd. sa schneii erbrachte
Bestâtigung der Annahme, da£ die zur Rechtfertigung des Baus einer Gas-Pipeline
im Nardpaiargebiet erforderlichen Gasvarkaxnmen van 600 - 900 Mia cbm tatsâchlich
vorhanden sind, sawie Liber die Tatsache, daB die Kanadier Liber ihre Regierung mit
45 % des Aktienkapitais an diesem erfolgreichen Unternehmen beteiiigt sind.
Wie er ausfLihrte, wurde die Gasqueile mit einer nur geringfLigig abgeânderten

Festiandsbahraniage angebahrt, die sich in Uber 150 m tiefem Wasser auf einer mit
dem Land fest verbundenen, kLinstiich verdickten Plattfarm aus Meereseis befand.
Laut dem Bundesminister handelte es sich bei "East Drake 1-55" um die zweite

Bohrung zur Abgrenzung einer Gasbiase, die von einer landfesten Meereseisplatt-
form aus durchgefLihrt worden ist. Die erste war "Panarctic Hecia N-52", die im
letzten Jahr in mehr ais 120 m Tiefe eif Kilometer seewârts von der Hecia-Gasbla-
se gebohrt wurde, die man an der WestkListe der Haibinsel Sabine entdeckt hatte.


